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Kurzfassung 
 

Im Schweizer Wohnungsbau werden jährlich rund 1.6 Mrd. CHF für die Behebung von Baumängeln 

ausgegeben. Dies entspricht einem Anteil von 8% der gesamten Bauausgaben der Schweizer 

Bauwirtschaft im Wohnungsbau. Die Behebung von Baumängeln bedeutet für Auftraggeber und 

Auftragnehmer einen grossen wirtschaftlichen Schaden. Die Bauleitung nimmt als Schnittstelle zwischen 

Planung und Ausführung auf der Baustelle eine zentrale Rolle ein und trägt entscheidend zur 

Vermeidung von Baumängeln und somit zum wirtschaftlichen Erfolg eines Bauwerks bei. 

 

Der wirtschaftliche Erfolg einer Organisation ist abhängig vom Erfolg der Führung. Auf Grundlage dieser 

Kernaussage aus der Führungstheorie untersucht die vorliegende MAS-Thesis die Rolle der Führung in 

der Bauleitung. In ersten theoretischen Vorüberlegungen werden die wichtigsten Modelle aus der 

Führungstheorie erläutert. Für die Untersuchung wurde bauleiterspezifische Fachliteratur, Definitionen 

des Berufsbildes, die Aufgaben der Bauleitung gemäss SIA-Ordnung 102 sowie das „Kompetenzprofil 

Bauleitung“ herangezogen. Eine anschliessende Analyse der erhobenen Ergebnisse sollte aufzeigen, 

welche Relevanz das Thema Führung in der Bauleitung besitzt. 

 

Die Untersuchung hat gezeigt, dass die Führungsaufgabe der Bauleitung in der Fachliteratur 

hauptsächlich als Managementaufgabe verstanden wird, nämlich als Organisieren, Leiten, Koordinieren 

und Überwachen. Aufgaben des Leaderships, Menschen zu motivieren und befähigen, werden in den 

untersuchten Literaturquellen kaum thematisiert. Auch das Thema der Kommunikation als Mittel sozialer 

Interaktion und Hauptwerkzeug der Führungstätigkeit findet in der untersuchten Literatur kaum 

Behandlung. Aus diesem Ungleichgewicht lässt sich schliessen, dass die „härteren“ 

Managementtätigkeiten des Organisierens und Kontrollierens gegenüber den „emotionaleren“ Tätigkeiten 

des Leaderships einen höheren Stellenwert besitzen und als relevanter für die erfolgreiche Ausübung des 

Bauleitungsberufes betrachtet werden. Das Fehlen der ebenfalls „emotionalen“ Kommunikation und 

Sozialkompetenz in der Literatur unterstützt diese Annahme. 

 

Das in der Untersuchung festgestellte Ungleichgewicht zwischen Management- und Leadership-

Aufgaben könnte auf ein Führungsproblem der Bauleitung in der Praxis hindeuten und eine mögliche 

Ursache für die Entstehung von Baumängeln darstellen. 

 




